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[J)as Wahlergebnıis selbst WAaT nach dem Parlament hiınelinretten. Auf der Lın-
Verlauf des Wahlkampfs keıne ber- ken auch dıe früheren (C'rax1-So-
raschung, überrascht hat höchstens dıe zlialısten, auft der Rechten ehemalıge
Höhe, mıt der Berlusconis „Freıiheıts- Vertreter des konservatıven Flügels
DO.  C6 hat Seı1t Begınn des der
Wa  ampfes, und mıt seInem Oort-ern wohlnln? Das tradıtionelle Vielparteienspektrumschreıten immer mehr, splelten In der
Öffentlichkeit 11UT noch Berlusconis der Ersten epublı ist Begınn der

ıe erstien ahlen ıIn Italiens „Zweliter 7 weıten kaum schmäler geworden.
Republik“ „Rechte‘“ und dıe VO  j den Reform- Insgesamt 16 Parteıen und Gruppie-kommunisten unter Achaulle Occhetto
Miıt den ahlen VO März hat TunNngcCnh bılden das HEE Parlament.angeführte „Linke“ eine Dies und dıe JT atsache, daß CS sıch be1lsıch In talıen Erstaunliches vollzogen.
Sıie bewiırkten eınen Umbruch W1Ie In einem Wahlkampf der Etıketten, der sıegreichen Berlusconı-Rechten

nıcht der Programme und nıcht einmal WIE be1l der unterlegenen UOcchetto-In keinem europälischen Land Linken OSe ahlbündnıiısse mıtDIe bestimmenden e1ı11e des alten Par- der Parteıen, der Sanz VO  s} den Cd1-
C INn erster I ınıe VO Fernsehen, be- sehr heterogenem polıtisch-ıdeolog1-teienspektrums, dıe talıen seı1ıt Kriegs- stimmt Wäadl, hatten die Reste der noch schem Inhalt und höchst dıvergleren-ende regiıerten oder ıIn irgendeıner verbhiebenen Miıtte, dıe innen — den Interessen andelt. versprechenorm der Machtverteiulung und mengebrochene und nach außenI für dıe 7T weıte epublı 1Im (irundeMachtverwaltung teılhatten, Sınd mıt Abspaltungen Ödlıch geschwächte, In nıcht mehr Stabilıtät, als dıe Ersteeinem Schlag VO oden VCI- „Italıenısche Volksparteı“ halten vermochte.schwunden. und lebzig Prozent der

jetzt gewählten Parlamentarıer gewıdmete und der VO dem ehe- em o1bt S be]l den Konstel-malıgen DC-Politiker und Urheber des
ZU erstenmal In dıe Abgeordneten- Mehrheıtswahlrechts, Marıo egnl, atıonen große Unterschiede zwischen
kammer und ın den römıschen Senat Stimmen und Sıtzen. ach Stimmen,geführte ,  a Italıa‘, VO vornhereın dıe sıch aber 11UT auf das Vıertel dereın Der oroßıindustrielle Newcomer keıne ChanceSilvio Berlusconti ste1gt exakt Z7WEe1 MOoO- nach dem Verhältnıiıswahlrecht gewähl-
nate VOT dem Wahltermıin In dıe Polıitik Obwohl noch ehesten als Reform-

ten Sıtze bezıehen, ist Berlusconiskräfte bezeıchnen, konnten S1e sıcheın und Chafift innerhalb dieser Z7We1 „FOorza Italıa“ mıt Dl Prozent der
Monate mıt der Vorlaufzer CS

nıcht VO mage ireimachen, Vertre- oroße (jewmnner. ach der esamt-
ter des „KOorrupten Alten“ se1nN,rund dre1 mıt den Tausenden VO wurden S1e zwıschen Berlusconı-Re- zahl der Sıtze 1eg dıe CC  ABe2a des DIO-

selner ewegung 55  OTrZa Itahlıa  C6 fessionellen Unruhestifters IU’mbertoame und lınker Propaganda regel- Bossı weıt und In der Kammer1m Bündnıs mıt der regionalıstiıschen recht zerrieben. Marıo egn1 wurdeLega und der neofaschıistischen „Alle- wırd Berlusconis 95  OTrZa Italıa“
ANZa Nazıonale“‘ dıe absolute enrnhne1l ZU eindrücklichsten pfer selner

VON dem Mussolını-Verehrer (1 1aNn-eigenen Reforminıtilative. Er und dıeIn der Kammer (366 VO 630 Sıtzen) franco IMN überflügelt ega 22 Al-
erreichen und verte S1e 1m Senat mıt ıihm verbündeten „Popoları“ WUlI- leanza Nazıonale KOS! Forza Italıa 1053den W1Ie keıne andere ıchtung M(154 VO 315 Sıtzen) 11UTI napp das Mehrheıitswahlrecht regelrecht ab- Kammersıitze). Nur el Z  INMECN,
Al das sıch jetzt eın Land Z der Stimmenanteiıl nach dem Verhält-gestraft. Obwohl el 3000001538| nıswahlrecht und der effektive Anteıldas WI1Ie keın anderes In Europa absolu- rund A0 Prozent der Stimmen-te Mehrheiten tradıtionell blehnt Parlamentssıtzen, spiegeln das
Nur einmal, ıIn den Nac  riegswahlen NCIL, leben ihnen (1n der Abgeordne- tatsächliche (Gewicht der verschiıede-tenkammer) mıt 46 L1UT rund Prozent948 De GasperI1, SCWaANN dıe der Sıtze NCN Parteıen und ewegungen wıder.
eine absolute enrnhneıl der Sıtze DiIie Diıie Schaukämpfe 1im Vorfeld der Re-
Aufdeckung der vielen Bestechungs- Den 1m Iınken Wa  Uundadnıs unterge- gierungsbıldung hatten auch mıt
skandale, In dıe dıe bıslang regleren- schlüpften leinen Reformparteıen dıeser realen Kräfteverteilung i{un
den Christdemokraten und Soz1lalısten den Grünen, der VON dem Palermita- S1e äßt für dıe /ukunft Spielraum für
mehr verwickelt en als alle ande- MG Bürgermeıster Leoluca Orlando alle möglıchen Kombıinatiıonen und
ICNH, eine nıcht immer zurückhaltend, angeführten RET erging aller- älßt spannende Entwicklungen W ädl-

zeıtweise sehr publızıtätsbewußt agle- Ings nıcht anders. DIe Wählerschaf ten
rende Rıchter- und Staatsanwaltschaft folgte der mediengestrickten Etıket- Zunächst TEe1C sınd dıe Verhältnisse
und das nach den Teiılkommunal- tenpolarısıerung. Wn den Gewınn Iinsoweiıt klar, als CN ZU „Freiheitspol“
wahlen 1Im Junı und November etzten VO Dırektmandaten 1mM Rahmen der schon rein numerisch keiıne Alterna-
Jahres (vgl Januar 1994, filS) ZAUE ahlbündnısse konnten sıch allerdings t1ve o1bt und WeT sıch In diesem Bünd-
erstenmal auft natıonaler enNe C1- verschıedene Kleinparteien, dıe nach N1IS Berluscon1 verweıigern würde. be1l
probte unvollständige Mehrheits- dem Proportionalwahlrecht der Vlier- den dann bald wıeder ällıgen Neu-
wahlrecht machten CS möglıch Prozent-Klausel ZU pfer fıelen, 1INSs wahlen mıt dem siıcheren Untergang
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1m usammenwirken mıt den Bünd-rechnen Diesem dürfte dıe Lega Katholıken (sıe wählten, gerade dıe
Bossıs allerdings auch dann nıcht ent- praktızıerenden, ıIn charen den Tel- nıspartnern führen und eı das

heıtspol). Es SCe1 unklar, wohlnn der gesamte pektrum möglıcher Einsätzegehen, CM dıe kommende Regıie-
LUNS wenı1gstens der Oorm nach 1ıne Weg He DiIe Kırche halte überall abzudecken, VO der modernen (Jue-
stärkere Regionalıisierung des Landes den Dıalog en mıt den Instıtutio- rılla-Kriegführung bIıs Z Eınsatz
kombinıiert mıt der Eınführung des NCNMN, aber über dıe „großen ethıschen hochwertig ausgerustete Streit-
reinen Mehrheitswahlrechts und der Veränderungen muß S16 sıch In abso- kräfte‘‘ Für dıe Handlungsfähigkeıt

luter Freıiheit außern‘‘. |DJTS Poinnte: der Bundeswehr, el ande-Durchsetzung des VON den Neofaschıi-
sten gewünschten Präsıdialsystems, Der ardına das in einem n{ier- HCI Stelle, hätten Verfügbarkeıt und
SChHha DiIe Funktion der Lega are VICEW muiıt „La Voce  .. der neugegrün- Qualıität „einzelner operatıv einsatz-
damıt vermutlıch erschöpftt. Aus den deten Tageszeıtung des Nestors der {ähıger und integrationsfähiger OTganı-
Etıketten würden dann vermutlıch ıtalıenıschen Journalısten, O Mon- scher Gruppenkörper“ Vorrang VOI

doch Rıchtungen: eıne natıonal eINge- tanelli, der AUS Protest das poli- der gleichmäßıigen Ausstattung aller
färbte Rechte. In der sıch Wırtschafts- tische Engagement Berlusconıis, dıie- Truppentelile.
1Derale und „Sozlalfaschısten“ reiıben, SC seınen Dıienst aufgekündıgt hat DiIe Oldaten WIE dıe Öffentlichkeit
und e1ıne reformkommunistisch be- uch 1mM Verhältnıs Kırche ME werden sıch also auf eiıne andere Bun
herrschte ınke, in der sıch WIE auf der enrneı dürfte CS spannend werden. eswehr einstellen mMussen IC mehr
Rechten es und Neues miıscht. dıe Abschreckungs- und Vertei1digungs-
Am Wahlsonntag chrıeb ıIn der 11a der N A TO-Zentralfront C
MC „Stampa” deren Chefredakteur enüber der klar umrıssenen mılıtärIı-
Enzl1o Mauro, für den Wahlausgang schen Bedrohung ÜT den War-
würden Z7Wel ınge entscheıdend SeIN: schauer Pakt, sondern Streıtkräfte, dıe
Diıe enneln der Italıener akzeptiere für Krısenbewältigung 1mM Auftrag der
nach W1e VOT nıcht eiınen siegreichen ATLlLO Oder der Vereınten Natıonen
Durchmarsch der VO Reform- und S äsur bereıtstehen. WAar ist dıe Verfassun
Altkommunisten estimmten Linken, lage Tür entsprechende Bundeswehr:
und mıt dem Ende der Christdemokra- Das el  UC 1994 ZUF Zukunft der einsätze derzeıt noch nıcht aDsScCcNHlıe-
ten werde eın „Rechtsinstinkt“ [re1ge- Bundeswehr Bend eklärt, und CGs ist arüber hınaus

der 1n der alten „verdeckt- S allZ und Sal nıcht SC  ar, W  5 In
Der Bundeswehr stehen grundlegendeüberlebte Fügt INa hinzu, daß Jen- Veränderungen 1INSs Haus das ist welchem Umfang und mıt welchen

se1ts T Rıchtungen viele Italıener Aufträgen dıe künftigen Krisenreak-
dıe Kernaussage des VOI wenıgen t1onskräfte der Bundeswehr einmalBerluscon1i deswegen ZU Si1eg verhol- ochen veröffentlichten We1ijßbuchs

fen aben, we1]l S1e In i1hm den Erfolg- eingesetzt werden. ber grundsätzlıch
reichen sehen, der Jeder selber seın 1994 Z Siıcherheit der Bundesrepu- sSınd dıe Weiıichen für dıe Al

Dlık Deutschlan: und Z Lage der
möÖchte., dann ist damıt wohl der ent- Bundeswehr SI1e muß sıch nach dem gaben der Bundeswehr  P gestellt.
sche1idende AA getroffen. Die ng2s Ende des Ost-West-Gegensatzes auf In einem Oommentar 7U Weißbuch
VOr den Kommunısten ist noch nıcht

C111 „breites, vielfältiges und abge- tellte dıe FA (6.4.94) fest, ünftıg
Sallz geschwunden, aber dıe ın iıhrer stuftes Aufgabenspektrum”“ einstellen. würden Oldaten mıt unterschiedli-
polıtıschen Repräsentation freigesetZ- en dıe Fähigkeıt AL Landes- und chen ichten und unterschiedlichem

natıonal gesinnte Rechte ırd nach
dem Ende der breıter. Bündniısvertei1digung 1m Rahmen der Auftrag In der Bundeswehr Dienst

ALO wırd, das en  uCcC künftıeg tiun „solche, dıe 11UT das eigene Land
verteidigen sollen, und andere., dıe fürEndgültig verloren hat dıe Kırchen- dıe Fähigkeıt Z Miıtwirkung 1Im Rah-

führung mıiıt ihrem schon ange nıcht INeN der „multılateralen Krisenbewäl- FEınsätze berall dort bereıtstehen.
mehr verständlichen Festhalten der tıgung VOAund und ZUT dies dıe Bundesreglierung efiehlt“
„polıtıschen FEıinheıt der Katholıken“ ANSCIMNCSSCHNCH Beteıilıgung Eın- on Jjetzt YeieN.: WIE der Wehrbeauf-
Keın under, daß der Hauptvertreter Ssatzen 1m Rahmen der Vereılnten Na- tragte ıIn seinem Jahresbericht 1993

t1ionen und der SZE iretendieses Festhaltens, der Vorsıiıtzende der tıerte, dıe unterschiedlichen Bedingun-
Bıschofskonferenz, ardına C’amıllo Dementsprechend soll der Schwer- SCH für eiıne siınnvolle Ausbildung und

Dienstgestaltung zwıschen Krisenreak-Ruinl, bereıts In den ersten agen nach pun für dıe Weıterentwicklung der
der Wahl Annäherungssignale In ıch- Bundeswehr auf den Krisenreaktions- tionskräften und Hauptverteidigungs-
tung Berluscon1iı und natıonale Rechte kräften lıegen. Das deutsche Kontin- räften für oldaten er Laufbahn-
aussandte. Aus Maıland, VO  S ardına gent Krisenreaktionskräften musse SIUDPCD zunehmend hervor. Diıiese
Aarlo Martıinit, kamen bald darauf materı1ell ausgestattet se1N, „daß TOMECMMNE dürften In den nächsten Jah
dere Zeichen: artını ze1igte sıch „„DE- In der Lage Ist, Operatıonen unter 1ICcH noch zunehmen, jedenfalls dann,
sorgt  o über den Standort vieler Beteıiulıgung er dre1 Teıllstreıtkräfte W sıch dıie Entwicklung des Verte!il-
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